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• Gegen die negative Empfehlung kann die Professur ein begründetes Wiedererwägungsgesuch an den SL 
Ausschuss (Rektor, VPF, VPPL) stellen. Die Entscheidung des SL Ausschusses ist abschliessend. Eine 
entsprechende Mitteilung ist der HR Beratung weiterzuleiten. 

• Verlängerungen von bestehenden Anstellungen unterliegen der nochmaligen Sicherheitsprüfung, wenn das 
Forschungsthema oder die Finanzierung unter die Prüfkriterien fallen. D.h. das Forschungsthema fällt unter die 
Kategorie der kritischen Forschungsgebiete oder der kritischen Technologien (ab TRL 4), oder die Finanzierung 
erfolgt durch ein Stipendium eines sanktionierten Staates oder durch ein kritisches Stipendien- oder Austausch-
programm. Allenfalls ist eine Änderung der Finanzierung möglich. Wiederanstellungen gelten nicht als 
Verlängerung. Andere Verlängerungen sind möglich, es wird den Professuren aber eine Sicherheitsprüfung 
empfohlen. Der Wechsel in eine andere wissenschaftliche Funktion gilt nicht als Verlängerung und macht vor 
der Anstellung eine Sicherheitsprüfung notwendig. 

• Bei der Anstellung von Personen prüfen die HR Partner:innen, ob aufgrund der Nationalität eine Sicherheits-
prüfung notwendig ist. Bei entsprechender Nationalität verlangen sie von den Professuren eine Bestätigung 
per E-Mail und legen diese im Personaldossier ab. Die Bestätigung kann lauten: «Die Sicherheitsprüfung 
gemäss Prüfkriterien wurde gemacht und hat keinen Hinweis ergeben, dass die Exportkontrollstelle einbezogen 
werden muss.» Falls die Exportkontrollstelle oder der SL Ausschuss in die Sicherheitsprüfung einbezogen 
waren und eine Anstellung möglich ist: Das entsprechende E-Mail wird als Bestätigung eingefordert und im 
Personaldossier abgelegt. 

4. Einladung von Gästen 

• Die Professur (bzw. die vorgesetzte Person) beurteilt die Einladung von Gästen nach den Prüfkriterien der 
Sicherheitsprüfung. Verlängerungen von bestehenden Einladungen unterliegen der nochmaligen Sicherheits-
prüfung, wenn das Forschungsthema oder die Finanzierung unter die Prüfkriterien fallen. 

• Die einzuladende Person erfasst die Prüfkriterien im Workflow. Für Kriterien (Nationalität, Bildungshintergrund 
und Lebensmittelpunkt), für die die Sicherheitsprüfung gilt, geht der Workflow an die Exportkontrollstelle 
zuhanden des Prüfgremiums. Das Prüfgremium teilt die Empfehlung der Professur mit (Kopie an HR 
Operations). 

• Gegen die negative Empfehlung kann die Professur ein begründetes Wiedererwägungsgesuch an den 
SL Ausschuss (Rektor, VPF, VPPL) stellen. Die Entscheidung des SL Ausschusses ist abschliessend. 
Eine entsprechende Mitteilung ist HR Operations weiterzuleiten. 
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Prüfkriterien gemäss Merkblatt des Rektors zur Beurteilung von Bewerbungen zum Doktorat – 
Sicherheitsprüfung  
Formulierungen angepasst für Mitarbeitende und Gäste 

Für die Sicherheitsprüfung werden Bewerbungen und Verlängerungen für Anstellungen von Mitarbeitenden 
und die Einladung von Gästen aus jenen Ländern berücksichtigt, die durch den Sicherheitsrat der Vereinten 
Nationen (UNO) auf die Sanktionsliste gesetzt und von den UNO-Mitgliedstaaten, wie die Schweiz, in ihre 
Landesgesetze übernommen wurden. Des Weiteren sind Länder betroffen, welche bezüglich Proliferation1 
von der Schweiz als Risikoländer eingestuft werden oder von der EU und den USA sanktioniert sind (siehe 
Beilage). 

Zudem müssen die gesetzlich geltenden Bestimmungen2 bzgl. Export von Gütern, Technologien und 
Dienstleistungen in weitere Länder im Hinblick auf die Anstellung von Mitarbeitenden und die Einladung von Gästen 
an der ETH Zürich eingehalten werden, da deren Missachtung strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann. 
Darüber hinaus ist die ETH verpflichtet, das Risiko eines Missbrauchs von erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten 
zu beurteilen und zu minimieren. 

Mitarbeitende und Gäste erhalten Zugriff auf die Ressourcen ihrer Forschungsgruppe, sowohl was das vorhandene 
Wissen als auch die Forschungsinfrastruktur betrifft.  

Werden Sanktionen von ausländischen Staaten erlassen, müssen diese auch von deren Staatsangehörigen ein-
gehalten werden, wenn sie sich im Ausland, z.B. in der Schweiz, aufhalten. Ein Nichteinhalten solcher Sanktionen 
kann für diese Staatsangehörigen zu gravierenden Nachteilen führen. Die ETH muss daher ihre Mitarbeitenden vor 
dem Risiko und den Folgen von Verstössen gegen ausländische oder internationale Sanktionen schützen (Fürsorge-
pflicht). 

Aus diesem Grund werden die Anstellungen von Mitarbeitenden und die Einladung von Gästen von ausserhalb der 
oben erwähnten Länder einer Sicherheitsprüfung unterzogen.  

Dabei wird neben Nationalität, Bildungshintergrund und Lebensmittelpunkt der Bewerbenden auch das 
Forschungsthema berücksichtigt, da angewandte Forschung, ab Technologie-Reifegrad (Technology Readiness 
Level) TRL 4 in bestimmten Bereichen potenziell für militärische Zwecke missbraucht werden könnte. Die doppelte 
Verwendbarkeit (Dual-Use) der Technologien umfasst folgende Bereiche: 

Bereiche der Dual-Use-Technologien und Neue Technologien (Emerging Technologies)3 

• Additive Fertigung • Fortschrittliche und intelligente Werkstoffe 
• Angewandte Chemie, Biochemie und Chemieingenieurwesen • Engineering und Fertigung 
• Angewandte Physik • Künstliche Intelligenz 
• Blockchain • Luft- und Raumfahrttechnik 
• Biotechnologien • Messtechnik und Sensorik 
• Chemische Technologie • Nanotechnologie 
• Cyber-Überwachung • Photonik und Lichttechnik 
• Nukleartechnologien • Produktions- und Verfahrenstechnik 
• Digitale Technologien • Quantentechnologien 
• Elektrotechnik und Maschinenbau • Telekommunikation und Informationstechnik 

Die Finanzierung einer Anstellung oder einer Person mit Gaststatus ist ebenfalls Gegenstand der 
Sicherheitsprüfung. Ein Prüfkriterium sind Stipendienprogramme sanktionierter Staaten sowie Stipendienpro-
gramme, welche auf diskriminierenden Auswahlkriterien beruhen und den Stipendiatinnen und Stipendiaten Regeln 
auferlegen, welche fundamentale Werte der ETH Zürich wie die akademische und intellektuelle Freiheit oder den 
Schutz des geistigen Eigentums verletzen. 

 
1 Proliferation: Verhinderung von unerwünschter Weiterverarbeitung von Rüstungsgütern und Massenvernichtungswaffen. 
2 Wie z.B. die Güterkontrollgesetzgebung (Exportkontrolle) oder geltende Embargogesetze (Sanktionen). 
3 Handbuch Exportkontrolle und Academia, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, Art. 1.3, Seite 15 
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Länderliste für Sicherheitsprüfung für  
Masterstudium, Doktorat, Anstellungen und Gasteinladungen 
 
 
A) Länderliste für die Due-Diligence-Prüfung 
 
Für die Sicherheitsprüfung werden jene Länder berücksichtigt, die durch den Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 

(UNO) auf die Sanktionsliste gesetzt und von den UNO-Mitgliedstaaten, wie die Schweiz, in ihre Landesgesetze 

übernommen wurden. Des Weiteren sind Länder betroffen, welche bezüglich Proliferation1 von der Schweiz als 

Risikoländer eingestuft werden oder von der EU und den USA sanktioniert sind. 

 
Bewerbungen aus folgenden Ländern werden folglich geprüft:  
 

Afghanistan Nordkorea 
Belarus Pakistan 
China Russland 
Haiti Simbabwe 
Iran Somalia 
Irak Südsudan 
Kambodscha Sudan 
Demokratische Republik Kongo Syrien 
Kuba Venezuela 
Libanon Jemen 
Libyen Zentralafrikanische Republik 
Myanmar (Burma)  

 
 
 
 
B) ETH-Suchprogramm zur selbstständigen Sanktionsprüfung von  

Personen, Firmen und Organisationen, wie Universitäten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 Proliferation: Verhinderung von unerwünschter Weiterverarbeitung von Rüstungsgütern und Massenvernichtungswaffen. 

 
ETH Sanktionssuchprogramm Link: Sanktionen Suche (ethz.ch) 




